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Samstag, 30. August Anwurf 20 : 00 Uhr
TSG Harsewinkel vs. TuS Möllbergen

Hasenbau

Freitag, 13. September Anwurf 20:00 Uhr
TSG Harsewinkel vs. CVJM Rödinghausen



Rückblick letztes Auswärtsspiel bei
TG Hörste 

Hochspannendes Derby mit knappen 
Erfolg für unser Team.

Es war in wahrstem Sinne heiß am 
vergangen Freitagabend in der Halle 
Masch und es ging im Handballderby 
eng und hitzig zu.

Circa 400 Zuschauer sahen ein um-
kämpftes Derby und über 60 Minuten 
einen Schlagabtausch um jedes Tor, 
ohne dass sich eine der beiden Mann-
schaften etwas absetzten konnte.

Unser Rückraum hatte es im zweiten 
Saisonspiel gegen eine aggressive 
Hörsteraner Abwehr erheblich schwe-
rer als vor einer Woche.
Zum Spielverlauf

Wir gingen zwar direkt mit einem Tref-
fer von Lucky Sewing in Führung aber 
danach wechselte permanent die Füh-
rung und insbesondere der Hörsteraner 
Silvan Tarner war nicht in den Griff zu 
bekommen. Er setzte mit sehenswer-
ten Kreisanspielen und eigenen Tref-
fern immer wieder Nadelstiche.

Mit drei Toren vor der Halbzeit durch 
Jannis Falkenberg konnten wir erst-
mals mit einer zwei Tore Führung zum 
18:20-Pausenstand für uns in die Kabi-
ne gehen.
Halbzeit

Wer nach der Halbzeit dachte, dass 
nun der Widerstand gebrochen war, 
sah sich getäuscht. Innerhalb von fünf 
Minuten machten die Hörsteraner aus 
einem Rückstand eine zwischenzeitli-
che 22:21 Führung. In dieser Phase 

Mühle, nach einem Saisonauftakt mit 
4:0 Punkten und Siegen gegen TuS 
Möllbergen und im Derby bei der TG 
Hörste ist der Saisonauftakt punkte-
seitig gelungen. Bist du zufrieden 
damit?

Mit vier Punkten im Rücken bin ich zu-
frieden. Aber zur Wahrheit gehört auch, 
dass hier und da noch etwas Sand im 
Getriebe ist. Manche Situation hätten 
wir besser lösen können! Aber auch das 
gehört zum Saisonstart dazu

Mit dem CVJM Rödinghausen kommt 
ein ganz schwer zu spielender Gegner 
zu uns gegen den wir häufig sehr 
schlecht ausgesehen haben. Was sind 
die Stärken und Schwächen des 
Gegners?

CVJM hat mit Stender einen der abso-
luten Topspieler der Liga in seinen Rei-
hen. Das Rückspiel der vergangenen 
Saison im Hasenbau haben wir leider 
verloren. Das ist ein Ausrufezeichen ge-
nug!

scheiterte unser Rückraum immer wie-
der am eingewechselten Gästetorwart 
F. Stroth.

Hiervon getragen und mit ihren zwei-
kampfstarken Spielern Julius Hage-
mann, Silvan Tarner und Max Schäper 
machte die TG Hörste weiter mächtig 
Dampf und der Spielstand wechselte 
ständig. 

Mit der Einwechselung von Flo Brös-
kamp setzte Mühlbrandt nach 40 Minu-
ten den mitentscheidenden Impuls. 
Trotz Kniebeschwerden setzte Flo sich 
fünfmal erfolgreich durch und stabili-
sierte das Abwehrzentrum. Wie schon 
in der ersten Halbzeit wussten auch 
insbesondere Jannis Falkenberg (mit 
insgesamt 11 Treffen) und unser Tor-
wart Maik Schröder in dieser kritischen 
Phase zu gefallen. 

Beim 29:33 durch den ebenfalls ein-
gewechselten Luke Steinkamp schien 
in der 58. Minute die Vorentscheidung 
gefallen.

Doch Hörste sorgte bei vollem Risiko 
mit Ballgewinnen bei offener Abwehr 
und dem Anschlusstreffer durch Phi-
lipp Herschel 24 Sekunden vor Abpfiff 
noch mal für Spannung. Doch Liam Lin-
denthal machte kurz darauf den Deckel 
drauf und der am Ende verdiente Derby-
sieg war unter Dach und Fach.

Kader: Schröder (1. - 60.)/Kordein– Indeche (1), 
Lindenthal (3), Borren (4), Steinkamp (2), S. Brös-
kamp, Schmeckthal, von Boenigk, Hoff (4), Fl. 
Bröskamp (5), Steinkühler, Sewing (4), Falken-
berg (11/3)

Unsere vielen Wechseloptionen im 
Kader, insbesondere im Rückraum, 
werden von vielen Gästetrainern als 
Stärke der TSG genannt. Siehst du das 
auch so ? 

Ist schon angenehm bezüglich der 
Rückraumspieler auf die Bank zu 
schauen. Aber auch das muss gema-
nagt werden! Der Konkurrenzkampf ist 
groß und dürfte in den Trainingseinhei-
ten noch mehr gezeigt werden! Ich hof-
fe es zwar nicht und es wäre auch eine 
Überraschung wenn nicht, aber bald 
werden die einen oder anderen Blessu-
ren deutlich und dann wird es wichtig 
Alternativen zu haben!

Deine Marschroute und Wünsche für 
das heutige Spiel ?

Defensiv gut stehen. Zuschauer früh 
abholen. Und natürlich am Ende ein Tor 
mehr geworfen haben als der CVJM.



Das Team 1. Herren 
TSG Harsewinkel 

Regionalliga 2024 / 2025



Unser heutiger Gegner CVJM Rödinghausen. Die heutigen Schiedsrichter:
Das Spiel gegen CVJM  Rödinghausen wird 

geleitet von dem Schiedsrichtergespann Ar-
nulf Lohr und Oliver Lüchtefeld.

Wir wünsche euch eine gute An- und Heim-
reise sowie sichere Leitung des Spiels.

Mit dem CVJM Rödinghausen 
kommt ein „alter Bekannter“ und immer 
sehr schwer zu spielender Gegner zu 
uns in den Hasenbau. 

Das Team von Trainer Pascal Vette hat 
einen kleinen Umbruch vollzogen und 
mit fünf Neuzugängen 
die Mannschaft nicht nur 
verjüngt, sondern auch 
neue Impulse gesetzt. 

Die Rödinghausener sind 
zwar mit zwei Niederla-
gen gestartet, jedoch 
ging es in den ersten beiden Spielen 
gleich gegen zwei Aufstiegsfavoriten 
für die 3. Liga mit der ASV Hamm 2 und 
der LIT Nordhemmerrn 2. 

Zudem ist unser Gegner derzeit etwas 
von Verletzungspech und angeschlage-
nen Spielern (Heininger, Bahrenberg 
etc.) betroffen.

Dennoch ist unser Gegner auf allen 
Positionen sehr stark besetzt und spielt 
einen schnellen, offensiven und kampf-
starken Handball, was sie zu einer der 
offensivstärksten Mannschaften der 
Liga macht.

Seine herausragenden 
Kräfte hat die Mann-
schaft im Linksaußen 
Marvin Stender (letztes 
Jahr Toptorjäger in der 
Oberliga Westfalen) und 
im Rückraum mit Levin 
Kaps (ex Werther/Borg-

holzhausen), Steffen Bruns (ex Altenha-
gen Heepen) sowie Jona Niemeyer und 
vor allem Corbinian Krenz.

Im Tor hat man mit Jan-Hendrik Koch 
einen erfahrenen und starken ex 3. Liga 
Keeper aufzuweisen.

Es wartet ein sehr wichtiges und hochinteressantes Spiel auf uns. 
Wir brauchen von der ersten Spielminute an

 die volle Unterstützung unserer Fans!

Die nächste drei Spiele der 1. Herren:

Samstag, 21. September Auswärtsspiel gegen HC Westfalia Herne

Samstag, 28. September Auswärtsspiel gegen TuS Bommern

Freitag, 4. Oktober Heimspiel gegen SF Loxten





Der Hallensprecher schreibt …

Möbel & Inneneinrichtung
Haus- & Innentüren

Holz- & Kunststofffenster
Einbruchschutz & Brandschutzelemente

Insektenschutz

Zwei Spiele in der 
jungen Regionalli-
gasaison – zwei Siege 
für Mühle und seine 
Mannschaft. So kann 
es weitergehen. Rö-
dinghausen hat zwei-

mal verloren, dann ist das ja eine leichte 
Aufgabe. 

Aber Vorsicht an der Bahnsteigkante! In 
der letzten Saison gab es zwei Niederla-
gen, in Rödinghausen kassierte die TSG 
eine klare Niederlage, das Rückspiel im 
Hasenbau verlor die TSG mit 32:33.

Ich bin überzeugt, dass Mühle seine 
Jungs wieder richtig auf den Gegner ein-

stellen wird. Wir brauchen heute wieder 
eine starke Torwartleistung, eine zupa-
ckende Abwehr (jedes Tor, das man 
nicht kassiert, muss man vorne nicht 
werfen) und einen effektiven Angriff.

Zum Schluss heute mal das Phrasen-
schwein: Jedes Spiel fängt bei Null zu 
Null an und muss erst gespielt werden. 
Das nächste Spiel ist immer das 
Schwerste! 

Frei nach dem Fußballkaiser Franz 
Beckenbauer: „Geht’s raus, kämpft und 
spielt!“ Dann bleiben die Punkte im Ha-
senbau.



Die beiden Ultrahasen Shanice Netz-
ker und Franziska Vorjohann gehören 
zu unseren aktivsten Fans. In den so-
zialen Medien bringen sie viele kreati-
ve Beiträge über unsere  Mannschaf-
ten. Im Hasenbau und bei Auswärtss-
pielen haben sie auch immer tolle Ide-
en, um Mühle und seine Männer anzu-
feuern. 

Beim ersten Heimspiel gegen Möll-
bergen haben sie Knicklichter besorgt, 
mit denen die Fans ihre Mannschaft 
beim Einlaufen begrüßten. DANKE für 
euren Einsatz und eure Unterstützung 
Shanice und Franzi!

Nach dem Spiel nahmen sie den 
„Man oft the Match“ Torwart Maik 
Schröder in Ihre Mitte. 

Ultrahasen Shanice und Franziska
Liebe Handballfans,
mit großer Vorfreude blicke ich auf die 

bevorstehende Saison in der OWL-Liga. 
Der Aufstieg ist nicht nur ein Zeichen für 
unsere engagierte Arbeit in der vergan-
genen Saison, sondern eröffnet uns 
auch die Möglichkeit, uns weiterzuent-
wickeln und zu wachsen.

In der OWL-Liga treffen wir auf eine 
Vielzahl neuer Mannschaften, die uns 
spannende und herausfordernde Spiele 
bieten werden. Neue Spielorte werden 
bereist und packende Derbys werden in 
bekannten Spielstätten gespielt.

Die neue Saison in der OWL-Liga ver-
spricht aufregend und herausfordernd 
zu werden. Ich bin überzeugt, dass wir 
gemeinsam als Team die anstehenden 
Aufgaben meistern werden.

Ich freue mich auf eine spannende Zeit!
Mit sportlichen Grüßen,
Apu

Apu schreibt zum Saisonstart 2. Herren



Der 72jährige Heinz Tillmann hat bis 
zu seinem 18. Lebensjahr bei der TSG 
Handball und Fußball gespielt. Im Fuß-
ball war er Verteidiger und beim Hand-
ball immer Torwart. Im Laufe der Jahre 
hatte er verschiedene Partner, mit de-
nen er das Torhütergespann bildete, z. 
B. Günter Laumann, Thorsten Ziems 
und seinen jüngeren Bruder Norbert. 
Anfang der 1990er Jahre hat er seine 
aktive Laufbahn beendet.

Das Thema Torwart ist bei Tillmanns 
Familiensache – neben Heinz und sei-
nem Bruder Norbert stand auch 
Yvonne, die Tochter von Heinz, im Tor. 
Sohn Patrick dagegen spielte immer 
am Kreis.

Was macht eigentlich Heinz Tillmann?
Nach seiner Bundeswehrzeit über-

nahm er auch 1973 die Leitung der 
Handballabteilung, die er 15 Jahre führ-
te. Anfang der 1980er Jahre verpasste 
die 1. Herren den anvisierten Aufstieg 
in die Bezirksklasse. Trotz auswärtiger 
Verstärkungen (TW Heger, Siggi Klap-
per Karl Behnke) musste man Borg-
holzhausen den Vortritt lassen. Im letz-
ten Heimspiel gegen Steinhagen reich-
te es vor voller Tribüne nicht zum not-
wendigen Sieg.

Heinz übergab seinem Nachfolger als 
Abteilungsleiter Uwe Bauer eine Abtei-
lung, die unter seiner Führung von 6 auf 
15 Mannschaften angewachsen war.

Heute hält Heinz sich mit Golf und 
Radfahren fit. Wenn immer es möglich 

ist, ist er bei den Heimspielen der Ersten 
im Hasenbau dabei. Das erste Heim-
spiel verpasste er, weil ein Kegelbruder 
seinen 75sten Geburtstag feierte. Heinz: 

„Bei den Heimspielen ist immer eine tol-
le Stimmung, und ich finde es gut, dass 
auch viele Ehemalige unter den Zu-
schauern sind.“

Torwart Heinz Tillmann (mit Ball) neben Torwart Thorsten Ziems, 
der auch lange Jahre Torwarttrainer bei unserer Ersten war)



Nach 10 intensiven Wochen der Vor-
bereitung konnten wir den ersten Sai-
sonsieg gegen die Damen aus Loxten 
feiern! Trotz der Herausforderungen 
von unterschiedlichen Urlaubszeiten 
und Verletzungen, die uns dieser Vorbe-
reitungssommer gebracht hat, sind wir 
voller Energie und Motivation in die 
neue Saison gestartet.

Mit unserem neuen Trainer Felix galt 
es zunächst unsere insgesamt acht 
neuen Spielerinnen (aus A-Jugend und 
Neuzugängen) als Team zusammenzu-
bringen. Neben den üblichen Vorberei-
tungseinheiten im Stadion, Schwimm-
bad und in der Halle haben uns gemein-

same Aktionen wie das Quattroballtur-
nier in Memmelsdorf, CrossFit mit Bo-
schi, Deepwork mit Tanja, diverse Test-
spiele sowie das Golfen mit anschlie-
ßendem Teamabend bei Familie Hes-
senkämper näher zusammengebracht. 

Leider sind auch wir nicht ohne Ver-
letzungen in die Saison gestartet. Zwei 
Wochen vor Saisonbeginn fällt unser 
Neuzugang Frida mit einer Bänderver-
letzung im Fuß aus und wird die ersten 
Spiele der neuen Saison nicht mit uns 
auf der Platte stehen. Im ersten Saison-
spiel müssen wir dann gleich die 
nächste schwerwiegendere Verletzung 
verkraften. Bereits in der ersten Halb-
zeit verletzte sich Carla in einer Ab-
wehraktion schwer am Knie. Neben 
dem Innenband ist auch das Kreuz-
band und der Meniskus verletzt wor-
den. Ob ein operativer Eingriff notwen-
dig ist, wird sich in den nächsten Wo-
chen zeigen. Wir wünschen beiden von 
Herzen eine schnelle Genesung und 
hoffen, sie bald wieder aktiv im Team 
begrüßen zu dürfen. 

Am 8. September. steht für uns das 
erste Auswärtsspiel gegen den Aufstei-
ger aus Horn Bad-Meinberg auf den 
Plan, ehe es dann schon in das erste 
spielfreie Wochenende geht. Am 21. 
September. (Wiedenbrücker TV) und 
29. (HSG Rietberg-Mastholte) geht es 
dann direkt mit den nächsten Derbys 
weiter. 

Saisonstart der Damen mit einem lachenden und           einem weinenden Auge.



Thorsten Wiemann ist handballerisch 
bei der HSG Gütersloh groß geworden. 
Zusammen mit  seinem Bruder Daniel 
war er auch ein erfolgreiches Schierige-
spann. Durch die Heirat mit Inga Lau-
mann hat er seinen Lebensmittelpunkt 
nach Harsewinkel verlegt. 

Wie bist du zur TSG gekommen?
2006 war es. Ich konnte wegen 

Kreuzbandriss nicht spielen. Da fragte 
mich der damalige Ab-
teilungsleiter Burkhard 
Schlee-Borren, ob ich 
nicht die Damen der 
TSG trainieren wollte. 
Das habe ich gemacht 
und danach noch vier 
Jahre die 2. Herren trai-
niert. 2014 habe ich aus 
beruflichen Gründen 
mit meiner Trainertätig-
keit aufgehört.

Wie ist es danach 
handballerisch weiter 
gegangen?

Ich habe zwischen-
durch mal kurz die 3. 
Herren gecoacht und 
mir mehr oder weniger 
regelmäßig die Heim-
spiele der Ersten ange-
guckt. Außerdem habe 
ich mich im Tennis ak-
tiv und passiv enga-
giert. Ich bin Mitglied im 
Vorstand des TC Harse-
winkel.

Warum bist du als Trainer in der 
Jugend eingestiegen?:

Das war ungefähr vor drei Jahren, als 
unser ältester Sohn Carlo in die D-Ju-
gend kam. Carlo hat mittlerweile ein 
Zweitspielrecht in Lemgo und spielt in 
erster Linie in unserer C in der Oberliga 
und in Lemgo Regionalliga. Das Trai-
ning mit der D macht mir großen Spaß, 
zumal auch unser jüngster, Pepe, jetzt 
am Ball ist.

Jetzt bist du 
nicht nur Trainer, 
sondern auch noch 
Koordinator. Was 
ist deine Aufgabe?

Meine Aufgabe 
ist es, den Jugend-
wart Julian Han-
sen im Bereich der 
männlichen Ju-
gend zu unterstüt-
zen. Ich bin und 
bleibe im Hinter-
grund. Die Verzah-
nung der E-; D- und 
C-Jugend wird 
mein Schwerpunkt 
sein. Durch Trai-
ning sollen die Ju-
gendlichen ihre in-
dividuellen Stärken 
entwickeln, aber 
auch als Mann-
schaft Fortschritte 
machen.

Thorsten Wiemann Koordinator Sport für die männliche Jugend
 Am 2. September fand die erste Sit-

zung für die Trainer und Betreuer statt. Er-
freulich war die große Zahl der Trainer 
und Betreuer, die sich zeit für dieses Tref-
fen genommen hatten. Es wurden die 
Weichen für die kommende Saison ge-
stellt. Alle Beteiligten hatten die Möglich-
keit, ihre Bedarfe zu äußern, um ein quali-
tativ hochwertiges Training zu gewähr-
leisten.

In den Herbstferien soll es wieder ein 
Handballcamp geben, das die jungen Ta-
lente fördern soll. 

Zudem hat die A-Jugend die Ehre, die 
Pokalrunde im Kreis Gütersloh auszurich-
ten, die am 12. Januar 2024 stattfinden 
wird.

Ein weiteres Highlight: Die Jugendabtei-
lung hat einen Bus organisiert, um die 
Kinder und Eltern zum Bundesligaspit-
zenspiel TBV Lemgo gegen THW-Kiel zu 
bringen. Rund 80 Teilnehmer freuen sich 
darauf, am zweiten Weihnachtsfeiertag, 
die Stars wie Andy Wolf und andere Nati-
onalspieler live in der Phönix Contact Are-
na zu erleben. Es verspricht, ein spannen-
des und ereignisreiches Event zu werden!

Julian Hansen 
Jugendwart TSG Harsewinkel-Handball

Die Jugendarbeit bei der TSG nimmt Fahrt auf!




